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Sudhoffs Archiv • Beihefte
Herausgegeben von Fritz Krafft, Heinrich Schipperges, Rudolf Schmitz, Eduard Seidler

Heinrich Rodegra

Das Gesundheitswesen der Stadt Hamburg im 19. Jahrhundert
Unter Berücksichtigung der Medizinalgesetzgebung (1586 - 1818 - 1900)

Nr. 21. 1979. XII, 217S., 14Taf. Kart. DM44,-. ISBN3-515-02860-9
Inhaltsübersicht: Zielsetzung und Quellenlage — Von den ersten Stadtarzten über die Medizinalordnungen

bis zur Gesundheitsgesetzgebung im 19. Jh im deutschsprachigen Raum und in
Teilen Italiens (ein Uberblick) — Zur Geschichte der Hansestadt Hamburg — Von der Apothekenordnung

(1586) zur Medizinalordnung (1818) — Die Medizinalgesetzgebung von 1818 — Der
Gesundheitsrat — Der Strukturwandel des Krankenhauswesens in Hamburg zu Beginn des 19

Jahrhunderts — Die weitere Entwicklung des hamburgischen Medizinalwesens bis zur Medizinalordnung

von 1900 — Zur Entwicklung der Medizinalgesetzgebung in den Hansestädten Bremen
und Lübeck.

Nach einer Einleitung, die der Hamburgischen Geschichte gewidmet ist, werden drei Themenkreise

besonders berücksichtigt: 1. die Medizinalgesetzgebung, die, ausgehend von der Apothekenordnung

von 1586, über die Medizinalordnung von 1818 zur Medizinalordnung des Jahres 1900

führte, 2. die Entwicklung des Krankenhauswesens bis zur Eröffnung des Allgemeinen Krankenhauses

in Hamburg als Prototyp einer neuen karitativen Einrichtung und 3. der Vergleich mit
der Entwicklung der Medizinalgesetzgebung in Bremen und Lübeck

Wolfgang Hubner
Die Eigenschaften der Tierkreiszeichen in der Antike
Ihre Darstellung und Verwendung unter besonderer Berücksichtigung des Manilius

Nr. 22. 1981. Etwa 560 S., etwa 60 Abb. Kart. Etwa DM 184,-. ISBN 3-515-03337-8

Inhaltsubersicht. Systematik der Eigenschaften der Tierkreiszeichen in der Antike — Neue Quellen
(Texte und Varianten) — Beobachtungen zur Systembildung — Interpretation der Darstellung
der Zodiakalqualitaten bei Manilius — Exegetischer Kommentar zu den Wirkungen der Tier-
kreiszeichen und ihrer Begleitsternbilder.

In einer Art „Grundlagenforschung" wird eine Systematik samtlicher Eigenschaften der Tier-
kreiszeichen mit zahlreichen Schemata und Diagrammen erstellt Der Einzugsbereich erstreckt
sich von der astrologischen Fachliteratur über die Poesie in griechischer und lateinischer Sprache
bis zu indischen, ägyptischen, byzantinischen und muslimischen Quellen, deren Spuren bis ins
Mittelalter und teilweise bis in die Renaissance verfolgt werden Mehrere (meist griechische)
Texte und Varianten werden neu herausgegeben Erst aufgrund dieser soliden Materialbasis wird
eine genaue Interpretation astrologischer Texte möglich, wie sie am Beispiel des Manilius
vorgeführt wird, dessen astrologisches Lehrgedicht trotz seiner Nahe zur augusteischen Klassik
bisher weithin unverstanden geblieben ist.

In Vorbereitung:

Felix Klein-Franke

Die Medizin im Islam
Nr. 23. 1982. Etwa 150 S., Kart. Etwa DM 45, —

FRANZ STEINER VERLAG GMBH • WIESBADEN

96


	...

